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Böschungssicherung bis OK Gelände

30 cm Steinschütung CP 63/180 - Oberboden einmischen

Geotextil (800g/m²)

86,00

~86,7~86,8

Befestigung Furt
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ca. 8 m ca. 8 m

30 cm Wasserbausteine CP 63/180

ausgerichtet und verdichtet,

Grobporen mit Schotter-Splitt-Gemisch verfüllt

20 cm Schotterschicht 0/45

Geotextil (800g/m²)

Schnitt Furt

Maßstab 1:100

ca. 3 m

86.00

5.00

1.003.00

1.00

Befestigung Furt

30 cm Wasserbausteine CP 63/180

ausgerichtet und verdichtet,

Grobporen mit Schotter-Splitt-Gemisch verfüllt

20 cm Schotterschicht 0/45

Geotextil (800g/m²)
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ca. 5 m

ca. 10 m

Fließrichtung 

Böschungssicherung bis ca. Geländehöhe

30 cm Steinschüttung CP 63/180

Geotextil (800g/m²)

Fahrspur

Sohlsicherung ca. 10m vor bis ca. 15m nach Fahrspur

30 cm Steinschütung CP 63/180 (Kiesgrubenmaterial)

Geotextil (800g/m²)

Bankett

30 cm Steinschüttung CP 63/180

Geotextil (800g/m²)

Schotter-Splittbeimischung 20M%

Schnitt Gewässer

Maßstab 1:100

MW ca. 86,3
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Hochwasserschutz Kleine Röder

Deich Elsteraue

DHHN92

ETRS

10 / 15.3

Regelprofil Furt

1:100

Landesamt für Umwelt

W 2, W 21 - Hochwasserschutz, Investiver Wasserbau

14476 Potsdam, Seeburger Chaussee 2

Werner / Mittag, M.  Werner A

A Überarbeitung lt. LfU Protokoll vom 12.07.2018 30.10.2018 Werner / Mittag

Die Furten sind im Bereich des Anschlusses des ehemaligen Angergrabens

und in Verbindung mit dem Rückbau des linken Deiches der Kleinen Röder

an den Stationen 0+225 und 1+245 der Kleinen Röder vorzusehen.

Die Gewässerböschungen sind den Geländebedingungen

anzupassen und schwanken zwischen 1:2 und 1:10

Draufsicht siehe Maßnahmenplandarstellung.

(s. Bl.-Nr: 3.1.2 und 3.1.3)

30.10.2018


